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Die Sonne soll es richten
Die Verantwortlichen verteidigen die Pläne für AeschNord – und geben den neuen Brand bekannt: Aesch Soleil.

BenjaminWieland

EsgäbewohlbessereVorausset-

zungen für die Bekanntgabe

eines neuen Namens. Aber die
Verantwortlichen ziehen ihren

Fahrplan durch, wollen damit

zeigen: Die Kritik ist unbegrün-

det.Wirmachenweiter.
Am Samstag vor einer Wo-

chewurde inAescheinFlugblatt

verteilt, in dem die Planungen

für Aesch Nord als Fehlkonst-

rukt bezeichnetwerden (bzvom

2.Juni). Das Vorhaben, das Ge-
werbegebiet aufzuwerten, sei

von Anfang an zum Scheitern

verurteilt, hiess es auf dem

Flyer, undesherrschtenFilzund

Vetternwirtschaft. Die Ange-
sprochenen, die Aescher Ge-

meindepräsidentin Marianne
Hollinger (FDP) und Architekt

Hans-Jörg Fankhauser, zeigen

sich vom späten Störmanöver
unbeeindruckt. Gestern Diens-

tag machten sie den neuen Na-
men für Aesch Nord publik,

unter dem das Gebiet vermark-

tet wird: Aesch Soleil.
«Ich bin überzeugt, dass

Aesch Soleil gut zu uns passt»,

sagtHollinger zur bz: «Wir sind
Weinbaugemeinde, habenviele

Sonnenstunden.Dannweist die
französische Bezeichnung

darauf hin, dass die Romandie

nah ist. Unsere Partnergemein-
de ist Porrentruy, auch das El-

sass ist gleich um die Ecke.»

Aesch Soleil wird zur neuen

Dachmarke für die Entwick-
lungsplanungAeschNord, samt

Logo:Ein rotes«A»,beidemder

Querstrichnachuntengebogen

ist – das stilisiert eine aufgehen-

de Sonne.

SechsFussballfelderals
Experimentierfeld
EntworfenhatdenneuenBrand

Farner Consult im Auftrag von
Fankhauser Arealentwicklung
und der Gemeinde. Für die Na-
mensfindungveranstaltetendie
Farner-Werber mit dem Ge-
meinderat und Vertretern von

Vereinen, Verbänden und Par-
teienmehrereWorkshops.

DieGemeinde hatmit ihrem
unternutzten Gewerbegebiet ei-

nigesvor.AufdemAreal,dasrund
40000 Quadratmeter umfasst,

sollenbald auchWohnungenge-

baut werden. Zudem sind ein
künstlicherSeesowieeineSport-

und Eventhalle vorgesehen, der
Holzdom.InderMittedesGelän-
des erlaubt das städtebauliche

KonzeptHochhäuser.
Fankhauser Arealentwick-

lung, die Firma von Hans-Jörg
Fankhauser, sieht Aesch Soleil
im Baselbiet auf einem der vor-

dersten Plätze, was die Stand-
ortgunst für Unternehmen aus
Medizin, Pharma, Technologie
und Industrie 4.0 betrifft.

«Vier Jahre ist es her, als

MarianneHollingermichanrief
undanfragte, obwirdiePositio-

nierung von Aesch Nord in die

Hand nehmen können», sagt
Fankhauser. «Seitherhabenwir

erfolgreicheineZukunftsstrate-
gieerarbeitet, zusammenmit al-
len Beteiligten.»

Die grossen Landbesitzer
werden ihreArealewohl so ent-
wickeln, dass Quartierpläne
vonnöten sind. Das ist für Hol-
lingereinentscheidenderPunkt:

«Über die Quartierpläne muss
die Gemeindeversammlung
entscheiden. Auch hier ist die
demokratische Kontrolle gege-
ben.DieStimmbürgerinnenund

Stimmbürger könnenbeiAesch
Soleilmitreden.»

Das Flugblatt, hinter dem die

Gruppe PlanBasel steht, hatte
der Gemeinde und Fankhauser

Arealentwicklungvorgeworfen,
sie forcierten mit Aesch Nord
die Schaffung von riesigen Bü-

ro-Überkapazitäten.Ausserdem
würden sich die Nutzungen
ArbeitenundWohnengegensei-
tig behindern.

Schonmehrere
InteressentenanderAngel
Die Grundsatzentscheide zu
Aesch Soleil sind jedoch längst
gefällt worden: Die Baselbieter
Regierung hat das Gesamtkon-

zept Ende 2019 genehmigt.

Zwei Jahre zuvor hatte die Ge-

meindeversammlung die An-

passung des kommunalen

Richtplans gutgeheissen. Bis-
langgabdieGemeinde lautHol-
linger rund 200 000 Franken

für die Planungsarbeiten und
dasMarketing aus.

Hans-Jörg Fankhauser sagt
zur bz, es hätten bereits drei
Unternehmen aus innovativen

Branchen ihr Interesse an einer
Ansiedelung angemeldet. Allei-
neaufdemArealnebendemvor-
gesehenen Seewolle der Eigen-
tümer100MillionenFranken in-

vestieren. «Von Fehlplanung
kann also keineRede sein.»

Wollen französisches Flair für Aesch: Gemeindepräsidentin Marianne Hollinger und Architekt Hans-Jörg Fankhauser. Bild: niz (5.Juni 2020)

Solareinstieg leicht gemacht
Erneuerbare Energien Die Pri-
meoEnergieAG(ehemalsElek-

tra Birseck Münchenstein), die
Basellandschaftliche Kantonal-
bank (BLKB)unddieGenossen-

schaft Elektra Baselland (EBL)

machen bei der Förderung von
Sonnenstrom gemeinsame Sa-

che.Obwohl dieEnergieversor-
ger EBL und Primeo Energie

eigentlich Konkurrenten sind,
habensienungemeinsaminZu-

sammenarbeitmitderBLKBdie
Onlineplattform «Sun 2050»

geschaffen.
Diese bietet neuerdings

HauseigentümerndieMöglich-
keit, das Solarpotenzial ihres

Eigenheims zu ermitteln. Laut
Medienmitteilung der drei

Unternehmen können Interes-

sierte das Fotovoltaikpotenzial
selbstständig berechnen sowie
einedetaillierteDachabklärung
und Finanzierungslösungen

einholen.
«Der grösste Unterschied

der neuen Plattform zu her-
kömmlichen Portalen besteht

darin, dass verschiedeneOffer-
ten eingeholt und unterbreitet

werdenkönnen», erklärtMade-
leine von Arx, Marketing-Ver-

antwortlichebei derElektraBa-

selland.

Kantonalbank führt
Energie-Hypothekein
ConradAmmann,CEOvonPri-

meoEnergie,will «dieEnergie-

zukunft mitgestalten» und er-
klärt, dass «klimafreundliche

Energie- und Mobilitätslösun-
gen global gesehen zu den

wichtigsten Treibern einer er-
folgreichenEnergiewende»ge-

hören.
Auch der CEO der EBL, To-

biasAndrist, ist sich sicher, dass

die Energiewende «nur in Zu-
sammenarbeitmit derBevölke-

rung gelingt», deshalb möchte

die EBL mit zukunftsorientier-

ten, innovationsstarken Lösun-
geneinen«echtenMehrwert ge-

nerieren». Ein Einfluss auf den

Strompreis wird nicht erwartet.
DieBLKBunterstützt die In-

itiative durch die Einführung
einer neuen Finanzierungs-

option, der Energie-Hypothek.

Laut der Bank besteht der Vor-
teil darin, dassbereits ab 10000

Franken eine Festzinshypothek
aufgenommen werden könne,
was im Normalfall erst ab
100000 Franken möglich sei.

Voraussetzung dafür sei, dass

dieHypothek fürdie Installation
einer Fotovoltaikanlage oder

einer Ladestation für das Elekt-
rofahrzeug genutzt werde, wie

dieLeiterinderMediaRelations

der BLKB, Monika Dunant, auf

Anfrage erklärt.
Die Beratung für den Bau

einer Fotovoltaikanlage ist kos-
tenpflichtigunderfolgt über ein

Ingenieurbüro. Ein Teil der Be-
ratungskosten wird bei erfolg-
reicher Installation jedoch zu-

rückerstattet.

Meret Rieger

Erlebnisbäder:
Eröffnung mit
Einschränkungen

Pratteln/Rheinfelden Nachden

öffentlichen Schwimmbädern

nehmennunauchdiebeidenEr-
lebnisbäder in Pratteln und

Rheinfelden ihren Betrieb wie-
der auf – zumindest teilweise.

Seit SamstaghatdasSoleUno in
Rheinfelden geöffnet. Die ma-

ximale Besuchergrenze von je-

derzeit 225Gästenhabenur am

Sonntag zu kürzeren Schlangen

an der Kasse geführt, berichtet
Betriebsleiter SvenMalinowski.

Unter derWoche rechnet ermit
keinen Wartezeiten, am Wo-

chenendemitmaximal 10bis 15

Minuten. Es seien bisher rund
einDrittelwenigerBesucher als

sonst in den Sommermonaten

üblich verzeichnet worden. Be-

triebsleiter Malinowski lobt da-

bei ausdrücklich, wie gut sich
dieGäste andieAbstandsregeln

in Becken und Saunas hielten.
Aquabasilea inPratteln star-

tet wieder am 13. Juni; dies mit

einerTeilöffnungvonSaunaund
Spa-Bereich. Ab wann auch die

Badelandschaft und Hamam-
weltbesuchtwerdenkönnen, sei

derzeit noch offen. (bos)

Kanton zahlt an
Schüler-U-Abos
LangerSchulweg BeiSekundar-
schülern, diewegeneinesunzu-

mutbarenSchulwegsauföffent-

licheVerkehrsmittel angewiesen
sind, übernimmt Baselland neu

80Prozent der Kosten fürs
U-Abo.DiesalsFolgeeinesKan-

tonsgerichtsurteils. Die Staats-

kassewirddadurchab2021 jähr-
lichmit 380000Frankenbelas-

tet.DieBehördenschätzen,dass
pro Jahr750bis900Jugendliche

indenGenussderUnterstützung
kommen, teilt die Regierung
mit. JeneGemeinden,diebisher

einen freiwilligenBeitrag andie
U-Abos ihrer Schüler leisteten,
werden entlastet. Automatisch
Anspruch auf einen Beitrag ans
U-Abo haben Sekundarschüler

aus jenen Gemeinden, die min-
destens sechs Leistungskilome-
ter vom Schulstandort entfernt
sind.AuchbeieinerHöhendiffe-
renzvonmindestens150Metern

übernimmt der Kanton 80 Pro-
zent der Abo-Kosten. (sda/bz)

ANZEIGEANZEIGE

MarianneHollinger
Gemeindepräsidentin

«Ichbinüberzeugt,
dassderneueName
AeschSoleil gut zu
unspasst.»

Hans-JörgFankhauser
Arealentwickler

«Jetzt gebenwirden
Grundeigentümern
dieChance,die
MarkeAeschSoleil
zunutzen.»

Blick über den vorgesehenen See in Richtung Nordosten. Bild: zvg

Pro Senectute beider Basel
bb.prosenectute.ch/freizeit

Jetzt!
Online-Kurs buchen

Barockorchester & Vokalensemble Basel

Wolfgang Amadeus Mozart

11. JUNI 2020, 19.30
Schmiedenzunftsaal Basel

La Cetra Bläserensemble

Karel Valter &
Francesco Spendolini Leitung
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